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arbeit

In Tirol waren mit Stichtag 31. Dezember 
2010 insgesamt 316.863 unselbständig 
Beschäftigte in Arbeit. Das ist ein Rekord-
wert und unsere Antwort auf die weltweite 
Wirtschaftskrise.
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themen
2011

agrar

Die Regierung unter LH Günther Platter war 
die erste Landesregierung, die das Thema  
Gemeindegutsagrargemeinschaften ange-
gangen ist und einen Paradigmenwechsel 
eingeleitet hat. Das Tiroler Flurverfassungs-
landesgesetz wurde geändert, um dem 
Erkenntnis des Verfassungsgerichtshofes 
Rechnung zu tragen. Durch das jüngste 
Erkenntnis hat das Tiroler Flurverfassungs-
landesgesetz sein Gütesiegel bekommen. 
Die Gemeinden kommen zu ihrem Recht, 
bestehende Strukturen der Agrargemein-
schaften werden nicht zerschlagen.



finanzen

Tirol kann auf soliden Finanzen aufbauen. 
Trotz aller Maßnahmen gegen die Wirt-
schaftskrise ist jede Tirolerin und jeder 
Tiroler nur mit € 610,- Pro-Kopf-Verschul-
dung belastet. Das ist die drittniedrigste 
Verschuldung. Damit steht unser Land im 
Vergleich sehr gut da. In Salzburg beträgt 
die Pro-Kopf-Verschuldung € 1.470,-, in 
Kärnten sogar € 2.500,-. Im Gegensatz zu 
den anderen Bundesländern hat Tirol sein 
„Tafelsilber“ behalten. Ob Landesenergiever-
sorger TIWAG, Landesbank Hypo Tirol Bank 
oder die Wohnbauförderung, alles ist noch 
in Tiroler Hand.



kinder

Tirol ist auf dem Weg zum familienfreund-
lichsten Land. In den kommenden drei 
Jahren werden zusätzlich 32 Millionen 
Euro für den Ausbau der Kinderbetreuung 
eingesetzt. Seit Amtsantritt der Regierung 
Platter wurden 1.344 Betreuungsplätze 
neu geschaffen.



nahverkehr

Eine Erfolgsgeschichte ist der öffentliche 
Nahverkehr in unserem Land. Allein auf 
dem ÖBB-Netz konnten mit dem Angebot 
der „S-Bahn Tirol“ die Fahrgastzahlen seit 
2007 um 30% auf nunmehr 14,2 Millionen 
gesteigert werden. Dazu kommen noch 
die erfolgreichen Regio-Bus-Konzepte vor 
allem in den Tourismusregionen.



pflege

„So lange wie möglich zu Hause leben 
können“, das ist das Ziel für die Betreuung 
unserer älteren und pflegebedürftigen 
Menschen. Mit den 62 Sozial- und Gesund-
heitssprengeln in Tirol haben wir eine  
flächendeckende Versorgung. Knapp 
8.000 Tirolerinnen und Tiroler werden 
durch die Mobilen Dienste betreut. Dafür 
wenden wir jährlich über 17 Millionen 
Euro aus dem Landesbudget auf.



rettung

Erstmals sind alle Anbieter im Rettungswesen 
in einem Boot. Die Reform war notwendig, 
weil uns sonst die Kosten über den Kopf  
gewachsen wären. Mit der Vergabe an die  
Tiroler Bietergemeinschaft ist sicher-
gestellt, dass unser bewährtes System 
in höchster Qualität erhalten bleibt. Der 
Einsatz der vielen engagierten Freiwilligen 
bleibt wesentlicher Baustein im Rettungs-
wesen. Durch bessere Zusammenarbeit und 
mehr Transparenz können die Gemeinden 
drei Millionen Euro jährlich einsparen 
ohne Einbußen in der Versorgungsqualität.



schulen

Chancengerechtigkeit bedeutet für uns, 
allen Schülerinnen und Schülern, unabhän-
gig vom Wohnort, die bestmögliche Aus-
bildung zu bieten. Um die Hauptschulen 
zu stärken, die nicht Neue Mittelschule 
werden konnten, finanziert das Land 
11.300 zusätzliche Förderunterrichts-
stunden und setzt mit der „Tiroler 
Hauptschule neu“ auf verstärkte Praxis-
orientierung und erweiterte pädagogische 
Konzepte wie Teamteaching.



tourismus

Der Tourismus war der Fels in der Bran-
dung im Kampf gegen die Wirtschafts- und 
Finanzkrise. Einsatzfreudige Unternehmer-
Innen und höchst qualifizierte Mitarbei-
terInnen bemühen sich um die Gäste und 
sind damit die Botschafter der Tiroler 
Gastlichkeit. Die letzten beiden Winter-
saisonen zählen zu den drei besten 
Saisonen aller Zeiten.



wirtschaft

So viele Aufträge wie möglich für Tiroler 
Firmen. Dieses Ziel als eine Maßnahme  
des Tiroler Konjunkturpaketes wurde mit 
der Erhöhung der Schwellenwerte für die 
öffentliche Auftragsvergabe erreicht. So 
konnten allein im letzten Jahr 97 Prozent 
der öffentlichen Ausschreibungen an 
Tiroler Unternehmen vergeben werden. 
Das sichert und schafft Arbeitsplätze und 
nützt der regionalen Wirtschaft.



www.tiroler-vp.at

Weitere Informationen zu unserer Bilanz
finden Sie im Internet.


